
Corona-Impfung - Impfstoffauswahl 

Die beiden mRNA-Impfstoffe Comirnaty/Biontech und Spikevax/Moderna wirken nach dem gleichen Prinzip. 

Für Booster-Impfungen sind beide Impfstoffe gleichermaßen zugelassen. 

In Deutschland und Europa wurden bisher die meisten Impfungen mit Biontech durchgeführt, da dieser 

Impfstoff früher lieferbar war und in größeren Mengen bestellt war. 

Der Impfstoff von Moderna ist in seinem Nebenwirkungsspektrum vergleichbar und wurde in Deutschland 

zunächst für das Personal von Universitätskliniken und Krankenhäusern genutzt. Auch in vielen Einrichtungen 

für Behinderte wurde mit Moderna geimpft, da es einfacher zu handhaben ist. Zeitweise wurde Moderna auch 

im Impfzentrum genutzt. 

Wegen der sehr ausgeprägten Anregung des Immunsystems bei jungen Menschen, die sehr selten zu einer 

Entzündung des Herzmuskels führen kann, soll Moderna nicht bei Menschen jünger als 30 Jahre angewandt 

werden. 

Ab dem 30.11. werden Praxen nur noch in geringem Umfang mit Biontech beliefert. 

(Diese politische Entscheidung halten wir für großen… ! Sie führt zu Verunsicherung und viel 

Aufklärungsarbeit für uns.) 

Medizinisch ist das Ausweichen auf Moderna als Impfstoff für Booster-Impfungen und auch Erst- und 

Zweitimpfungen kein Problem. Moderna ist in Deutschland, Europa und den USA für diese Impfungen 

zugelassen und inzwischen breit erprobt. Eine Booster-Impfung mit Moderna nach erster Impfserie mit 

Biontech ist zugelassen. 

Ab sofort gilt in unserer Praxis daher folgende Auswahl des Impfstoffs: 

Unter 30 Jahre:      Biontech/Comirnaty für 1. 2. 3. Impfung 

1. Impfung:      Biontech/Comirnaty 
       (Moderna wenn Biontech nicht verfügbar) 

2. Impfung:      Biontech/Comirnaty oder Moderna  
(so wie 1. Impfung) 

Booster nach  Johnson/Johnson oder Astra/Astra:  Moderna  
(Biontech nur wenn noch Restbestand) 

Booster nach Moderna/Moderna   Moderna 
       (Biontech, wenn Moderna nicht verfügbar) 

Booster nach Biontech/Biontech   Moderna     
       (Biontech nur wenn noch Restbestand) 

 

Das Impfstoffmanagement ist so kompliziert, dass wir keine Rücksicht auf Wünsche 

der Patienten nehmen können. Wenn Sie den von uns ausgewählten Impfstoff nicht 

wünschen, dann können wir Sie leider nicht impfen. 

Bitte bedenken Sie, dass wir nicht für unsinnige politische Entscheidungen und 

die mangelhafte Kommunikation in der Impfkampagne verantwortlich sind. 
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